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Theorieteil
Lebensmittelverschwendung
In Deutschland landen jedes Jahr fast zwölf Millionen Tonnen Lebensmittel im Müll. Angefangen bei der Erzeugung und Verarbeitung, bei Großverbrauchern, im Handel und in Privathaushalten. Die Verschwendung der Lebensmittel geht die ganze Wertschöpfungskette entlang. Vom Feld/ Acker bis zum Teller, deshalb kann jeder Beteiligte einen Teil dazu beitragen, damit Lebensmittel nicht verschwendet werden. Bis 2030 hat sich Deutschland das Ziel gesetzt, die Lebensmittelverschwendung zu halbieren. Alle Beteiligten müssen aktiv miteingebunden werden, um dies umzusetzen. Es sind zwei große Projekte (Internetplattformen) entstanden: www.zugutfuerdietonne.de und www.lebensmittelwertschätzen.de. Mit diesen Internetplattformen setzt sich das Bundesministerium für Ernährung und Landwirtschaft (BMEL) dafür ein, eine Verschwendung von Lebensmitteln zu reduzieren und Verbraucher und Verbraucherinnen sowie Betroffene entlang der gesamten Lebensmittelversorgungskette für einen nachhaltigen Umgang mit Lebensmitteln zu sensibilisieren, um diesem ethischen, ökologischen als auch ökonomischen Problem entgegenzuwirken. Sowohl für die Herstellung als auch Vernichtung von Lebensmitteln werden Rohstoffe, Energie und Wasser benötigt, welche beim Wegwerfen wertvolle Ressourcen verschwendet. (Bundeszentrum für Ernährung, 2021) 
Zahlen aus Deutschland
4,4 Millionen Tonnen Lebensmittelabfälle fallen in Deutschland im Jahr allein in Privathaushalten an. Pro Haushalt ergibt sich damit eine Abfallmenge von 109 kg im Jahr. Umgerechnet wirft jeder deutsche Bundesbürger 150 g pro Tag Lebensmittel weg. (Bundesministerium für Ernährung und Landwirtschaft, 2018, S. 11) 
Zudem muss erwähnt werden, dass 47 Prozent der Lebensmittelabfälle vermeidbar bzw. 18 Prozent der Lebensmittelabfälle teilweise vermeidbar wären. Dies entspricht einer Menge von 2,37 Millionen Tonnen an vermeidbaren und 0,91 Millionen Tonnen an teilweise vermeidbaren Lebensmittelabfällen. Demzufolge entspricht die Menge einem Geldwert von 16,6 bis 21,6 Milliarden EUR pro Jahr bzw. 200 bis 260 EUR pro Kopf und Jahr. Für einen durchschnittlichen Haushalt mit 4 Personen bedeutet das, pro Jahr rund 935 EUR die in Form von Lebensmittel, die in der Tonne landen. Verbraucher sind bereit, wieder mehr Geld für Lebensmittel auszugeben. Es findet ein Umdenken statt. (Bundesministerium für Ernährung und Landwirtschaft (BMEL), 2019)


Ausgaben pro Haushalt
Laut einer Studie wird in deutschen Haushalten weniger als 10% des Haushaltseinkommens für Lebensmittel ausgegeben. Im europäischen Durschnitt liegt der Wert bei ca. 11%. (Bundesinformationszentrum Landwirtschaft, 2020)
Derzeit geben die Deutschen nicht einmal 10% ihres Haushaltseinkommens für Lebensmittel aus. Obwohl das Durchschnittseinkommen über dem EU-Durchschnitt liegt und die Lebensmittelpreise nur minimal über dem EU-Durchschnitt liegen. (Bundesinformationszentrum Landwirtschaft, 2020)
Aufklärung Fachwissen
Drei Punkte in Bezug auf Haltbarkeit sind von besonderer Relevanz, wenn es darum geht, die Lebensmittel-Verschwendung im privaten Haushalt zu reduzieren: sachgerechte Lagerung, Einkaufsmenge und das Bewusstmachen der Zubereitung mit unansehnlichen Lebensmitteln. Dieses gilt es dem Verbraucher zu vermitteln. (Bundesministerium für Ernährung und Landwirtschaft, 2018) Nach Ablauf des Mindesthaltbarkeitsdatums können Produkte trotzdem noch verwertet werden. Es gibt zwei Begriffe zu unterscheiden: das Mindesthaltbarkeitsdatum und das Verbrauchsdatum. Nach Ablauf des Verbrauchsdatums ist der Verkauf nicht mehr zulässig und sollte auch nicht mehr konsumiert werden. Anders beim Mindesthaltbarkeitsdatum. Dies ist kein Qualitäts- und kein Wegwerfdatum. Es gibt an, bis zu welchem Datum ein Lebensmittel bei richtiger Lagerung und bei richtigem Transport seine spezifischen Eigenschaften wie Geruch, Geschmack, Farbe und Konsistenz behält. Sind deutliche Veränderungen in einer Eigenschaft zu erkenne, sollte das Lebensmittel besser weggeworfen werden. (BMEL, Bundesanstalt für Landwirtschaft und Ernährung (BLE), 2019) Der Grund für 39 Prozent aller Fälle für vermeidbare Lebensmittelverluste ist eine falsche Lagerung. Aus diesem Grund fokussiert sich das KErn auf die Aufklärung. (KErn Kompetenzzentrum für Ernährung, 2014)
Aufklärungsbedarf
Die Ernährungsbildung in Deutschland muss dringend gestärkt werden. Es gibt bereits verschiedene Projekte wie z.B. Rezeptwettbewerbe, wo Profiköche die Rezepte bewerten oder Kochbücher für einen Ein-Personen-Haushalt. Die Verbraucher sind bereit, mehr für gute Lebensmitteln zu bezahlen. Unter dem Motto was einem gut und teuer ist, das wirft man nicht auf den Müll. (Bundesministerium für Ernährung und Landwirtschaft, 2018, S. 31)
Da sich die Verbraucher immer mehr durch die Medien informieren können und es auch immer mehr Angebote an Produkten gibt, ist es wichtig diese zu stärken. Die Verbraucher sind sehr unsicher und benötigen Strategien, die Ihnen helfen, die Informationsflut zu sichten 
und zu strukturieren und auszudifferenzieren. Das Kompetenzzentrum für Ernährung (KErn) fördert den wissensbasierten und interdisziplinären Austausch zwischen Forschung, Ernährungswirtschaft/ Produktion und Ernährungsbildung. Das Kompetenzzentrum hat für die verschiedenen Altersgruppen eigene Programme. (KErn Kompetenzzentrum für Ernährung, 2014, S. 18)
Ernährungsbildung
KErn stellt Schulen Materialen zur Unterstützung des Mottos „Restlos Gut Essen“ zur Verfügung, wie z.B. einen Lernzirkel. Einen wichtigen Beitrag zur Reduzierung von Lebensmittelverschwendung kann hier eine Art Schulfach „Alltagskompetenzen“, verpflichtend an bayerischen Schulen über alle Schularten hinweg von der 1. Bis zur 10. Jahrgangsstufe, leisten. Jede Klasse hat die Möglichkeit einmal je Primär- und Sekundarstufe am Programm Erlebnis Bauernhof teilzunehmen. (Bundesministerium für Ernährung und Landwirtschaft, 2018, S. 18)
Projekt im Bundesland Nordrhein-Westfalen
Auch das deutsche Bundesland Nordrhein-Westfalen hat sich zum Ziel gesetzt, diese Verschwendung zu reduzieren, indem die Wertschätzung für Lebensmittel erhöht wird. (Umweltministerium NRW, 2017) Für Lehrer und Lehrerinnen hat die Universität Paderborn und die Verbraucherzentrale NRW im Auftrag des NRW-Verbraucherschutzministeriums einen Werkzeugkoffer erstellt, um das Thema Wertschätzung von Lebensmitteln im Unterricht vermitteln zu können. Des Weiteren wurden verschiedenste Bildungsangebote wie Spiele für Kinder sowie in Kooperation mit Studenten der Ecosign Akademie für Gestaltung zahlreiche Ideen und Ansätze konzipiert, um das Thema aufzugreifen. Ein weiteres Handlungsfeld in Schulen, Kindertagesstätten und Jugendherbergen ist eine abfallarme und klimafreundliche Gemeinschaftsverpflegung, um Kosten zu sparen und mehr Nachhaltigkeit auf den Teller zu bringen. So dient die Schulmensa als ein praktischer Lernort für die Wertschätzung von Lebensmitteln und für eine zukunftsorientierte Ernährung. Mit allen Akteuren sollen gemeinsam attraktive und klimafreundliche Speisepläne entwickelt und anfallende Speiseabfälle reduziert werden. Den Schüler und Schülerinnen werden durch begleitende Bildungsworkshops Werte von Lebensmitteln vermittelt und regen zu nachhaltigen Konsumverhalten an. (Umweltministerium NRW, 2017)
Projekt in der Schweiz
Die Mehrheit der Schweizer Bürger wären bereit, für Lebensmittel 10 Prozent mehr zu zahlen, wenn dies zu einer Verringerung der Lebensmittelabfälle führen würde. Die Schweizer Bevölkerung betrachtet Lebensmittelabfälle als moralisches und wirtschaftliches 
Problem, schätz jedoch falsch ein, wo die meisten Lebensmittelabfälle entstehen. Überschätzt werden die Anteile der gesamten Lebensmittelabfälle in der Gastronomie und des Handels, während der Anteil der gesamten Lebensmittelabfälle der Haushalte unterschätz werden. Die Mehrheit Schweizer Haushalte tut bereits einiges, um im eigenen Haushalt unnötige Lebensmittelabfälle zu vermeiden und würde auch in Zukunft mehr dafür tun. Jedoch seien hier stärkere und verbindliche Maßnahmen von Seiten des Staates zur Reduktion von Lebensmittelabfälle gefragt, da die Mehrheit der Bevölkerung die bisherigen, freiwilligen Maßnahmen auf Stufe der Haushalte und der Unternehmer für ungenügend halten. Der Bevölkerung ist die wirkungsvolle Reduktion von Lebensmitteln besonders wichtig und fordert staatlich finanzierte Informationskampagnen wie etwa eine stärkere Berücksichtigung des Themas in Schulen und Berufsbildung, Vorschriften, wie Unternehmen mit Lebensmitteln mit bevorstehenden Ablaufdatum umgehen müssen, eine gesetzliche Verpflichtung, Lebensmittelabfälle bis 2030 um 50 Prozent zu reduzieren, eine Berichterstattungspflicht zur Abfallverringerung sowie eine Entsorgungsgebühr für Lebensmittelabfälle von Unternehmen. Das Engagement muss glaubwürdig und transparent überprüfbar sein. (ETH , 2020) 

Erkenntnisinteresse
Diese Arbeit beschäftigt sich mit der Frage, ob der Einkaufspreis oder die generelle Wertschätzung von Lebensmitteln und das Wissen über die Haltbarkeit von Lebensmitteln einen Einfluss auf das Verbraucherverhalten haben. Wie viele Studien unter anderem vom Bundesministerium für Ernährung und Landwirtschaft und das Bundeszentrum für Ernährung darstellen, ist die Lebensmittelverschwendung vor allem im Privathaushalt enorm. (Bundesministerium für Ernährung und Landwirtschaft, 2018) (Bundeszentrum für Ernährung, 2021) Es landen viele essbare Lebensmittel im Müll, obwohl diese noch verzehrt werden könnten. 
Wichtig erscheint auch die Aufklärung der Verbraucher, besonders über das Mindesthaltbarkeitsdatum. (BMEL, Bundesanstalt für Landwirtschaft und Ernährung (BLE), 2019) Auch die Bildungsträger wie Schulen und Berufsschulen müssen ihren Beitrag dazu leisten. Von Klein auf müssen die Kinder Wissen vermittelt bekommen und im Alltag geschult werden, zu Hause sowie in der Schule. Deswegen ist das Thema auch sehr interessant für uns als angehende Lehrkräfte. Nach dem Sprichwort: „Was Hänschen nicht lernt, lernt Hans nimmer mehr“ muss mit der Vermittlung der Alltagskompetenzen in der Schule angefangen werden. Auch die Erwachsenenbildung bietet immer mehr in diesem Bereich an wie z.B. Kochkurse zum Thema: Resteküche um die Wertschätzung der Lebensmittel zu erhöhen. 
Forschungsfrage 1
Steht eine höhere Wertschätzung der Lebensmittel im Zusammenhang mit der Bereitschaft Lebensmittelverschwendung zu reduzieren?
Hypothese 1
Eine höhere Wertschätzung der Lebensmittel steht im Zusammenhang mit der Bereitschaft Lebensmittelverschwendung zu reduzieren.
Begründung 1
Das deutsche Bundesland Nordrhein-Westfalen hat sich zum Ziel gesetzt, diese Verschwendung zu reduzieren, indem die Wertschätzung für Lebensmittel erhöht wird. (Umweltministerium NRW, 2017) Die Mehrheit der Schweizer Bürger wären bereit, für Lebensmittel 10 Prozent mehr zu zahlen, wenn dies zu einer Verringerung der Lebensmittelabfälle führen würde. (ETH , 2020)

Forschungsfrage 2
Gibt es einen Zusammenhang zwischen dem Wissen hinsichtlich der Haltbarkeit von Lebensmittel und dem Wegwerfen von Lebensmitteln?
Hypothese 2
Es gibt einen Zusammenhang zwischen dem Wissen hinsichtlich der Haltbarkeit von Lebensmittel und dem Wegwerfen von Lebensmitteln. 
Begründung 2
Das Wissen über das Mindesthaltbarkeitsdatum ist eine grundlegende Voraussetzung um Lebensmittel vor dem Wegwerfen zu bewahren. Wird das Lebensmittel auf die spezifischen Eigenschaften wie Geruch, Geschmack, Farbe und Konsistenz geprüft, und es gibt keine sichtbaren Veränderungen kann es problemlos verzehrt werden. (BMEL, Bundesanstalt für Landwirtschaft und Ernährung (BLE), 2019)
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1. Index erstellen Thema „Wertschätzung“
	Ebene
	Aspekte der Wertschätzung von Lebensmitteln
	Teilaspekte
	Auswirkung
	Skala 1-5, 1 trifft voll zu, 5 trifft gar nicht zu
	Aussage in FB

	
	
Einkauf



	Qualität: regional, saisonal
	Will ich sparen oder nicht
Nehme ich weite oder kurze Wege in Kauf
Verantwortungsvolle Auswahl von LM 

	+
	Ich lege Wert auf regionale und saisonale Lebensmittel

	
	
	Bereitschaft mehr zu bezahlen
	
	-
	Die Qualität der Lebensmittel ist mir nicht wichtig, Hauptsache billig

	
	
	Einkauf nach Notwendigkeit 
	
	+
	Ich kaufe bewusst nur die Mengen ein, welche ich zur Verarbeitung benötige. 

	
	
	Ort des Einkaufs
	
	+
	Ich bevorzuge kurze Einkaufswege.

	
	
Essverhalten



	Wieviel Zeit habe ich zum Essen?
	Meine kindheitliche Prägung beeinflusst mein gesamtes Essverhalten. 
Ich halte mich an Regeln und genieße bewusst mein Essen 
	-
	Das Essen geht bei mir immer nebenbei

	
	
	Gemeinsames Essen
	
	+
	Das gemeinsame Essen ist uns wichtig.

	
	
	Zu Hause oder unterwegs
	
	+
	Ich bin sehr bedacht nur zu Hause zu essen. 

	
	
	Genuss und Freude am Essen
	
	+
	Ich gönne mir auch mal was.

	
	

Umgang mit Lebensmitteln


	Sorgsamer Umgang (Einkauf, Lagerung)
	Wenig Lebensmittelabfälle
Gesundheitsbewusste Mahlzeit
Erfahrungen weiterleben – persönliche Haltung entwickeln




	+
	Ich achte darauf Lebensmittelabfälle zu vermeiden. 

	
	
	Frisch gekocht
	
	+
	Ich verwerte Lebensmittelreste und mache diese haltbar (z.B. einfrieren, einkochen)

	
	
	Resteverwertung

	
	
	

	
	
	Werte vom Elternhaus
	
	
	




2. Hypothese Indexvariable 

Die Wertschätzung der Lebensmittel steht im Zusammenhang mit dem Essverhalten. 






	
Fragebogen
Bitte nehmen Sie sich einen Augenblick Zeit, um die Fragen zu beantworten. Der Fragebogen wird anonym ausgewertet und dient lediglich zur statistischen Datenerhebung.



Q_1 1. Geschlecht NS
 weiblich1		 männlich2		 divers3
Q_2 2. Ihr höchster Bildungsabschluss: OS
 Pflichtschuljahre
 Hauptschulabschluss
 Mittlere Reife
 Fach-/ Abitur
 Studium
 ….
Q_3 3. Ich wohne in einem/er…OS
 Singlehaushalt1	 Zweierhaushalt2	 Familienhaushalt3     WG4     sonstiges5
Q_4 4. Sind Kinder in ihrem Haushalt? NS
 Nein1 	 Ja2
Q_5 5. Wie schätzen Sie ihre Lebensmittelausgaben ein? OS
 hoch1 	 mittel2	 gering3
Q_6 6. Wie begründen Sie Ihre Antwort von Lebensmittelausgaben von Frage 5? Offene Frage ___________________________________________________________________
Q_7 7. Wertschätzung von Lebensmittel Index/ Metrisch
Wie stehen Sie zu folgenden Aussagen? Bitte kreuzen Sie jeweils an.
(Stimme zu =1/ stimme nicht zu = 5)
	
	1
	2
	3
	4
	5

	Q_7.1 Ich lege Wert auf regionale und saisonale Lebensmittel
	
	
	
	
	

	Q_7.2 Die Qualität der Lebensmittel ist mir nicht wichtig, Hauptsache billig
	
	
	
	
	

	Q_7.3 Ich kaufe bewusst nur die Mengen ein, welche ich zur Verarbeitung benötige. 
	
	
	
	
	

	Q_7.4 Ich bevorzuge kurze Einkaufswege.
	
	
	
	
	

	Q_7.5 Das Essen geht bei mir immer nebenbei
	
	
	
	
	

	Q_7.6 Das gemeinsame Essen ist uns wichtig.
	
	
	
	
	

	Q_7.7 Ich gönne mir auch mal was
	
	
	
	
	

	Q_7.8Ich achte darauf Lebensmittelabfälle zu vermeiden.
	
	
	
	
	

	Q_7.9 Ich verwerte Lebensmittelreste und mache diese haltbar (z.B. einfrieren, einkochen)
	
	
	
	
	



 Q_8 8.  Ich finde…. Fragebatterie, metrisch
(1= stimme voll zu; 5 = stimme gar nicht zu)
          1   	2	3	4	5
Q_8.1…dass mehr Aufklärungsarbeit in Bezug auf 
die Lebensmittelverschwendung in der Schule 
erfolgen soll.							O	O	O	O	O				
Q_8.2…dass ich in der Schule ausreichend über Umgang 
mit Lebensmitteln gelernt habe	    			O	O	O	O	O
Q_8.3…die Aktion „zu gut für die Tonne“ gut		O	O	O	O	O
Q_8.4…dass ich mich ausreichend im Internet über die 
Resteverwertung informieren kann 			O	O	O	O	O
Q_8.5…es nicht wichtig, auf Lebensmittelverschwendung
zu achten							O	O	O	O	O
Q_8.6… sollten mehr Erwachsenenbildungsangebote 
stattfinden							O	O	O	O	O
Q_8.7…wenn das MHD abgelaufen ist, muss das
Lebensmittel weggeworfen werden			O	O	O	O	O
Q_8.8…dass ich aufgrund meines Wissens über 
die spezifischen Eigenschaften (wie z.B. den
Geruchstest) abgelaufene
Lebensmittel vor der Tonne rette 				O	O	O	O	O
Q_8.9… es gut, dass bereits die Kinder im 
Kiga und in der Schule zum nachhaltigen 
Umgang mit LM herangeführt werden			O	O	O	O	O
Q_8.10… heutzutage werden LM nicht mehr 
so wertgeschätzt wie früher				O	O	O	O	O
Q_8.11… ich brauche noch mehr Wissen über 
die Restküche						O	O	O	O	O

Danke für Ihre Mitarbeit!


Stichprobe beschreiben: 
Um die Forschungsfragen der vorliegenden Arbeit zu beantworten, erfolgte eine quantitative Umfrage. Es wurden 30 Männer und Frauen zu dem Thema Lebensmittelverschwendung befragt anhand eines Fragenbogens. Die Befragung fand zwischen dem 16.5 und dem 30.5.21 statt. Die Befragten waren bewusst aus dem Freundeskreis und der Verwandtschaft gewählt. Dafür konnten sich die Teilnehmer gemeinsam einen Tisch setzen, ohne die Antworten der anderen einsehen zu können. Neben der Durchführung der Umfrage wurde auch ausgewählte Literatur herangezogen, um bereits vorhandene Forschung miteinzubeziehen. Die vorliegende Arbeit vereint somit Literaturarbeit und Arbeit aus der quantitativen Erhebungsmethoden. 

Hypothese Index: 
Die Wertschätzung der Lebensmittel steht im Zusammenhang mit dem Essverhalten. 

	Zusammenfassung der Fallverarbeitung

	 
	N
	%

	Fälle
	Gültig
	30
	100,0

	
	Ausgeschlossena
	0
	0,0

	
	Gesamt
	30
	100,0

	a. Listenweise Löschung auf der Grundlage aller Variablen in der Prozedur.



	Reliabilitätsstatistiken

	Cronbachs Alpha
	Cronbachs Alpha für standardisierte Items
	Anzahl der Items

	0,708
	0,710
	9


 
	Auswertung der Itemstatistiken

	 
	Mittelwert
	Minimum
	Maximum
	Varianz
	Anzahl der Items

	Item-Mittelwerte
	1,707
	1,433
	2,100
	0,047
	9






	Item-Skala-Statistiken

	 
	Skalenmittelwert, wenn Item weggelassen
	Skalenvarianz, wenn Item weggelassen
	Korrigierte Item-Skala-Korrelation
	Quadrierte multiple Korrelation
	Cronbachs Alpha, wenn Item weggelassen

	Ich lege Wert auf regionale und saisonale Lebensmittel
	13,73
	15,444
	0,582
	0,591
	0,644

	Ich kaufe bewusst nur die Mengen ein, welche ich zur Verarbeitung benötige
	13,43
	18,254
	0,175
	0,357
	0,718

	Ich bevorzuge kurze Einkaufswege
	13,60
	19,145
	0,057
	0,320
	0,737

	Das gemeinsame Essen ist uns wichtig
	13,77
	17,013
	0,295
	0,417
	0,700

	Ich gönne mir auch mal was
	13,93
	17,237
	0,516
	0,461
	0,669

	Ich achte darauf Lebensmittelabfälle zu vermeiden
	13,67
	15,954
	0,512
	0,670
	0,658

	Ich verwerte Lebensmittelreste und mache diese haltbar (z.B. einfrieren, einkochen)
	13,60
	13,972
	0,647
	0,614
	0,621

	Die Qualität der Lebensmittel ist mir nicht wichtig, Hauptsache billig (invertiert)
	13,93
	17,720
	0,306
	0,319
	0,696

	Das Essen geht bei mir immer nebenbei (invertiert)
	13,27
	14,961
	0,430
	0,473
	0,675



Die Skala für die Wertschätzung ist reliabel. Der Wert von Cronbachs Alpha für die neun Items, die die Wertschätzung messen, ist .708. 
Bei den beiden Fragen „Ich kaufe bewusst nur die Mengen ein, welche ich zur Verarbeitung benötige.“ und „Ich bevorzuge kurze Einkaufswege“ wird Cronbachs 

Alpha nach Entfernung der Frage viel größer. Diese zwei Fragen passen nicht für das übergeordnete Konstrukt Wertschätzung. 
Es gibt einen Zusammenhang zwischen der Wertschätzung der Lebensmittel und dem Essverhalten. „Das gemeinsame Essen ist uns wichtig“ mit Cronbach Alpha .700 und „Die Qualität der Lebensmittel ist mir nicht wichtig, Hauptsache billig (invertiert) mit einem Cronbach Alpha .696 liegen dem Wert von Cronbachs Alpha für die neun Items .708 am nächsten. 

Forschungsfrage 1
Steht eine höhere Wertschätzung der Lebensmittel im Zusammenhang mit der Bereitschaft Lebensmittelverschwendung zu reduzieren?
Hypothese 1
Eine höhere Wertschätzung der Lebensmittel steht im Zusammenhang mit der Bereitschaft Lebensmittelverschwendung zu reduzieren.

	Deskriptive Statistiken

	 
	Mittelwert
	Std.-Abweichung
	N

	Ich achte darauf Lebensmittelabfälle zu vermeiden.
	1,70
	0,877
	30

	Ich kaufe bewusst nur die Mengen ein, welche ich zur Verarbeitung benötige
	1,93
	0,868
	30

	Die Qualität der Lebensmittel ist mir nicht wichtig, Hauptsache billig (invertiert)
	1,43
	0,774
	30

	... heutzutage werden LM nicht mehr so wertgeschätzt wie früher
	1,73
	1,048
	30



[bookmark: _Hlk73549884]Der Mittelwert der befragten Personen, die darauf achten, Lebensmittelabfälle zu vermeiden ist mit 1,70±0,877 höher als der Mittelwert der befragten Personen, für die die Qualität der Lebensmittel nicht wichtig ist, Hauptsache billig (invertiert; Mittelwert =1,43±0,774) erhoben auf einer 5-stufigen Skala (1=stimme zu; 5=stimme nicht zu)

	Korrelationen

	 
	Ich achte darauf Lebensmittelabfälle zu vermeiden.
	Ich kaufe bewusst nur die Mengen ein, welche ich zur Verarbeitung benötige
	Die Qualität der Lebensmittel ist mir nicht wichtig, Hauptsache billig
	... heutzutage werden LM nicht mehr so wertgeschätzt wie früher

	Ich achte darauf Lebensmittelabfälle zu vermeiden.
	Pearson-Korrelation
	1
	,471**
	-0,005
	0,023

	
	Sig. (2-seitig)
	 
	0,009
	0,979
	0,906

	
	N
	30
	30
	30
	30

	Ich kaufe bewusst nur die Mengen ein, welche ich zur Verarbeitung benötige
	Pearson-Korrelation
	,471**
	1
	-0,058
	0,056

	
	Sig. (2-seitig)
	0,009
	 
	0,760
	0,771

	
	N
	30
	30
	30
	30

	Die Qualität der Lebensmittel ist mir nicht wichtig, Hauptsache billig
	Pearson-Korrelation
	-0,005
	-0,058
	1
	0,190

	
	Sig. (2-seitig)
	0,979
	0,760
	 
	0,315

	
	N
	30
	30
	30
	30

	... heutzutage werden LM nicht mehr so wertgeschätzt wie früher
	Pearson-Korrelation
	0,023
	0,056
	0,190
	1

	
	Sig. (2-seitig)
	0,906
	0,771
	0,315
	 

	
	N
	30
	30
	30
	30

	**. Die Korrelation ist auf dem Niveau von 0,01 (2-seitig) signifikant.



Es gibt einen mäßigen (r=0,471) und positiven signifikanten Zusammenhang zwischen „Ich kaufe bewusst nur die Mengen ein, welche ich zur Verarbeitung benötige“ und „Ich achte darauf Lebensmittelabfälle zu vermeiden“. 
Beantwortung der Forschungsfrage 1 metrisch
Es gibt einen Zusammenhang zwischen der höheren Wertschätzung der Lebensmittel mit der Bereitschaft Lebensmittelverschwendung zu reduzieren, da genau die Mengen gekauft werden, die auch tatsächlich benötigt werden, um Lebensmittelabfälle zu vermeiden sowie Lebensmittelabfälle vermieden werden, wenn Lebensmittel qualitativ hochwertiger sind.


Forschungsfrage 2
Gibt es einen Zusammenhang zwischen dem Wissen hinsichtlich der Haltbarkeit von Lebensmittel und dem Wegwerfen von Lebensmitteln?
Hypothese 2
Es gibt einen Zusammenhang zwischen dem Wissen hinsichtlich der Haltbarkeit von Lebensmittel und dem Wegwerfen von Lebensmitteln. 

	Deskriptive Statistiken

	 
	Mittelwert
	Std.-Abweichung
	N

	...ich brauche noch mehr Wissen über die Resteküche
	3,17
	1,367
	30

	... dass ich aufgrund meines Wissens über die spezifischen Eigenschaften ablaufende Lebensmittel vor der Tonne rette
	1,77
	1,006
	30

	... dass ich in der Schule ausreichend über Umgang mit LM gelernt habe
	2,90
	1,213
	30

	... wenn das MHD abgelaufen ist, muss das Lebensmittel weggeworfen werden (invertiert)
	1,57
	0,935
	30

	... es nicht wichtig, auf Lebensmittelverschwendung zu achten (invertiert)
	1,23
	0,817
	30



Der Mittelwert der befragten Personen, die Wissen hinsichtlich der Haltbarkeit von Lebensmittel (MHD) ist mit 1,57±0,935 höher als der Mittelwert der befragten Personen, die es wichtig finden, auf Lebensmittelverschwendung zu achten (Mittelwert=1,23±0,817) erhoben auf einer fünfstufigen Skala (1=stimme voll zu/5=stimme gar nicht zu)


	Korrelationen

	 
	...ich brauche noch mehr Wissen über die Resteküche
	... dass ich aufgrund meines Wissens über die spezifischen Eigenschaften ablaufende Lebensmittel vor der Tonne rette
	... dass ich in der Schule ausreichend über Umgang mit LM gelernt habe
	... wenn das MHD abgelaufen ist, muss das Lebensmittel weggeworfen werden (invertiert)
	... es nicht wichtig, 
auf Lebensmittel-
verschwendung 
zu achten (invertiert)

	...ich brauche noch mehr Wissen über die Resteküche
	Pearson-Korrelation
	1
	0,004
	0,177
	-0,292
	-0,345

	
	Sig. (2-seitig)
	 
	0,983
	0,350
	0,117
	0,062

	
	N
	30
	30
	30
	30
	30

	... dass ich aufgrund meines Wissens über die spezifischen Eigenschaften ablaufende Lebensmittel vor der Tonne rette
	Pearson-Korrelation
	0,004
	1
	0,065
	,512**
	-0,141

	
	Sig. (2-seitig)
	0,983
	 
	0,733
	0,004
	0,457

	
	N
	30
	30
	30
	30
	30

	... dass ich in der Schule ausreichend über Umgang mit LM gelernt habe
	Pearson-Korrelation
	0,177
	0,065
	1
	0,143
	-0,184

	
	Sig. (2-seitig)
	0,350
	0,733
	 
	0,452
	0,330

	
	N
	30
	30
	30
	30
	30

	... wenn das MHD abgelaufen ist, muss das Lebensmittel weggeworfen werden (invertiert)
	Pearson-Korrelation
	-0,292
	,512**
	0,143
	1
	0,002

	
	Sig. (2-seitig)
	0,117
	0,004
	0,452
	 
	0,994

	
	N
	30
	30
	30
	30
	30

	... es nicht wichtig, auf Lebensmittelverschwendung zu achten (invertiert)
	Pearson-Korrelation
	-0,345
	-0,141
	-0,184
	0,002
	1

	
	Sig. (2-seitig)
	0,062
	0,457
	0,330
	0,994
	 

	
	N
	30
	30
	30
	30
	30

	**. Die Korrelation ist auf dem Niveau von 0,01 (2-seitig) signifikant.



Es gibt einen stark positiven (r=0,512) und hoch signifikanten (p=0,004) Zusammenhang zwischen „wenn das MHD abgelaufen ist, muss das Lebensmittel weggeworfen werden (invertiert)“ und „Dass ich aufgrund meines Wissens über die 


spezifischen Eigenschaften ablaufende Lebensmittel vor der Tonne rette“, gemessen auf einer fünfstufigen Skala (1=stimme voll zu; 5=stimme gar nicht zu). 

	Deskriptive Statistik

	...ich brauche noch mehr Wissen über die Resteküche

	 
	N
	Mittelwert
	Std.-Abweichung

	
	
	
	
	

	weiblich
	18
	3,33
	1,645
	

	männlich
	12
	2,92
	0,793
	

	Gesamt
	30
	3,17
	1,367
	



	ANOVA

	...ich brauche noch mehr Wissen über die Resteküche

	 
	Quadratsumme
	df
	Mittel der Quadrate
	F
	Sig.

	Zwischen den Gruppen
	1,250
	1
	1,250
	0,661
	0,423

	Innerhalb der Gruppen
	52,917
	28
	1,890
	 
	 

	Gesamt
	54,167
	29
	 
	 
	 




Der Mittelwert der Antwort „…ich brauche noch mehr Wissen über die Resteküche“ beträgt gesamt 3,17±1,367. Wir haben ANOVA gewählt, um weiblich, männlich und divers zu vergleichen. Der Mittelwert bei den 18 weiblichen Personen beträgt 3,33±1,645 im Gegensatz zu den 12 männlichen Personen Mittelwert = 2,92±0,793. 


Bei …ich brauche noch mehr Wissen über die Resteküche liegt die Signifikanz p=0,423 und ist ein geringer bis mäßiger Zusammenhang zwischen den Gruppen.

	
Deskriptive Statistik

	... wenn das MHD abgelaufen ist, muss das Lebensmittel weggeworfen werden (invertiert)

	 
	N
	Mittelwert
	Std.-Abweichung

	
	
	
	
	

	weiblich
	18
	1,39
	0,979
	

	männlich
	12
	1,83
	0,835
	

	Gesamt
	30
	1,57
	0,935
	



	ANOVA

	... wenn das MHD abgelaufen ist, muss das Lebensmittel weggeworfen werden (invertiert)

	 
	Quadratsumme
	df
	Mittel der Quadrate
	F
	Sig.

	Zwischen den Gruppen
	1,422
	1
	1,422
	1,663
	0,208

	Innerhalb der Gruppen
	23,944
	28
	0,855
	 
	 

	Gesamt
	25,367
	29
	 
	 
	 




Der Mittelwert der Antwort „…wenn das MHD abgelaufen ist, muss das Lebensmittel weggeworfen werden (invertiert)“ beträgt gesamt 1,57±0,935. Wir haben ANOVA gewählt, um weiblich, männlich und divers zu vergleichen. Der Mittelwert bei den 18 weiblichen Personen beträgt 1,39±0,979 im Gegensatz zu den 12 männlichen 

Personen Mittelwert = 1,83±0,835. Bei „…wenn das MHD abgelaufen ist, muss das Lebensmittel weggeworfen werden (invertiert)“ liegt die Signifikanz p=0,208 und ist ein sehr geringer Zusammenhang zwischen den Gruppen.
Beantwortung der Forschungsfrage 2
Es gibt einen Zusammenhang zwischen dem Wissen hinsichtlich der Haltbarkeit von Lebensmittel und dem Wegwerfen von Lebensmitteln. Lt der deskriptiven Statistik und der Korrelation besteht ein sehr hoher Zusammenhang zwischen diesen beiden Werten. Die metrischen Variablen wurden anhand der deskriptiven Statistik und der Korrelation erhoben auf einer Skala von 1=stimme voll zu; 5=stimme gar nicht zu. Der Mittelwert bei „...ich brauch noch mehr Wissen über die Resteküche“ ist relativ hoch; der Gesamtwert liegt bei 3,17±1,367, d.h. dass die Teilnehmer nicht mehr Wissen über die Resteküche brauchen. Der Mittelwert bei „…wenn das MHD abgelaufen ist, muss das Lebensmittel weggeworfen werden (invertiert)“ liegt gesamt bei 1,57±0,935, dies ist relativ gut, hier zeigt sich jedoch ein kleiner Unterschied zwischen den weiblichen (1,39±0,979) und männlichen (1,83±0,835) Teilnehmern, d.h. die weiblichen Teilnehmer haben genug Wissen, um Lebensmittel trotz abgelaufenen MHD vor dem Wegwerfen zu retten. 

Offene Frage auswerten:
Q_6: Wie begründen Sie Ihre Antwort von Lebensmittelausgaben von Frage 5?
	Proband
	Antwort
	Kategorie
	Code

	1
	Werde oft eingeladen zum Essen
	sparsam
	7

	
	
	
	

	2
	Legen Wert auf Regionalität
	regional
	3

	
	Bio
	Bio
	1

	3
	Ich kaufe oft „a paar Sachen“, so gibt man mehr Geld aus
	Sonstiges 
	8

	
	
	
	

	4
	Eigene Produkte
	Eigenproduktion
	4

	
	Einkauf im Dorfladen
	regional
	3

	
	Koche fast ohne Fertigprodukte
	qualitätsbewusst
	6

	5
	Bekannte Erzeuger
	regional
	3

	
	
	
	

	6
	Frau kauft ein 
	sonstiges
	8

	
	
	
	

	7
	---
	
	

	
	
	
	

	8
	Fast nur regionale Produkte
	regional
	3

	
	Keine günstigen Lebensmittel
	qualitätsbewusst
	6

	9
	Man achtet auf regionale
	regional
	3

	
	saisonale Lebensmittel
	saisonal
	2

	10
	Mischung von Qualitätsprodukten 
	qualitätsbewusst
	6

	
	und Discountprodukten
	sparsam
	7

	11
	Wir erzeugen Lebensmittel selber: Milch, Käse, Gemüse, Salat, Obst
	Eigenproduktion
	4

	
	
	
	

	12
	Wochenmarkt 
	Regional
saisonal
	3
2

	
	Kaufe mir was mir schmeckt
	sonstiges
	8

	
	Dorfladen
	regional
	3

	13
	Biomarkt
	Bio
	1

	
	
	
	

	14
	Essen außer Haus
	sonstiges
	8

	
	Regionale Produkte
	regional
	3

	15
	Bio
	Bio
	1

	
	regional
	regional
	3

	16
	Weil ich überlegt einkaufe
	sonstiges
	8

	
	Vorwiegend Bio
	Bio
	1

	17
	Vieles aus dem eigenen Garten
	Eigenproduktion
	4

	
	
	
	

	18
	Viel Bio und
	
	1

	
	regional
	
	3

	19
	sparsam
	
	7

	
	
	
	

	20
	Kein Bio, trotzdem gute Qualität
	qualitätsbewusst
	6

	
	
	
	

	21
	gesund
	sonstiges
	8

	
	Teilweise Bio
	Bio
	1

	
	sparsam
	sparsam
	7

	22
	Weil ich als Single eher auf hochwertige Produkte Wert lege,
	qualitätsbewusst
	6

	
	Trotzdem aber auch auf Aktionen achte
	Aktionen 
	5

	23
	Fertigprodukte, kochen interessiert mich nicht
	sonstiges
	8

	
	
	
	

	24
	Vieles aus Eigenversorgung
	Eigenversorgung
	4

	
	
	
	

	25
	Gute Qualität, aber nicht nur Bio
	qualitätsbewusst
	6

	
	
	
	

	26
	Wir kaufen teilweise hohe Qualität aus Direktvermarktung, dadurch landet das Geld beim Erzeuger und nicht bei dem gewinnorientierten Handel 
	regional
	3

	
	
	
	

	27
	Nicht zu wenig nicht zu viel 
	sonstiges
	8

	
	
	
	

	28
	Bio!
	Bio
	1

	
	
	
	

	29
	Wir achten auf gesunde Ernährung
	sonstiges
	8

	
	
	
	

	30
	---
	
	

	
	
	
	





Kategorien:
Bio = 1
saisonal = 2
regional = 3
Eigenproduktion, Selbstversorgung = 4
Angebote nutzen = 5
qualitätsbewusst = 6
sparsam = 7
Sonstiges = 8

	Fallzusammenfassung

	 
	Fälle

	
	Gültig
	Fehlend
	Gesamt

	
	N
	Prozent
	N
	Prozent
	N
	Prozent

	$LM_Ausgaben_ begründena
	23
	76,7%
	7
	23,3%
	30
	100,0%

	a. Dichotomie-Gruppe tabellarisch dargestellt bei Wert 1.



Von den 30 befragten Personen waren 7 (23,3%) der Antworten nicht auswertungsfähig. 


	Häufigkeiten von $LM_Ausgaben_begründen

	 
	Antworten
	Prozent der Fälle

	
	N
	Prozent
	

	Begründung LM Ausgabena
	Bio
	7
	20,6%
	30,4%

	
	saisonal
	2
	5,9%
	8,7%

	
	regional
	10
	29,4%
	43,5%

	
	Eigenproduktion
	4
	11,8%
	17,4%

	
	Angebote nutzen
	1
	2,9%
	4,3%

	
	qualitätsbewusst
	6
	17,6%
	26,1%

	
	sparsam
	4
	11,8%
	17,4%

	Gesamt
	34
	100,0%
	147,8%

	a. Dichotomie-Gruppe tabellarisch dargestellt bei Wert 1.



43,5% der Befragten geben an, dass sie regionale Produkte kaufen, das sind 29,4% aller erfassten LM Ausgaben. 30,4% geben an biologische Produkte zu kaufen, das sind 20,6% aller LM Ausgaben. 26,1% kaufen qualitätsbewusst ein, das sind 17,6% aller LM Ausgaben. 17,4% kaufen sparsam ein und auch 17,4% erzeugen Produkte selbst, das sind je 11,8% aller LM Ausgaben. 8,7% kaufen saisonal ein, das sind 5,9% aller LM Ausgaben. 4,3% der Befragten nutzen Angebote, das sind 2,9% aller LM Ausgaben. 

	Kreuztabelle $LM_Ausgaben_begründen*Q_5

	 
	Höhe LM-Ausgaben
	Gesamt

	
	hoch
	mittel
	gering
	

	Begründung LM Ausgabena
	Bio
	Anzahl
	4
	3
	0
	7

	
	saisonal
	Anzahl
	0
	2
	0
	2

	
	regional
	Anzahl
	5
	5
	0
	10

	
	Eigenproduktion
	Anzahl
	0
	2
	2
	4

	
	Angebote nutzen
	Anzahl
	0
	1
	0
	1

	
	qualitätsbewusst
	Anzahl
	1
	5
	0
	6

	
	sparsam
	Anzahl
	0
	3
	1
	4

	Gesamt
	Anzahl
	6
	14
	3
	23

	Prozentsätze und Gesamtwerte beruhen auf den Befragten.

	a. Dichotomie-Gruppe tabellarisch dargestellt bei Wert 1.



Von den 34 Antworten wurde regional am häufigsten 10x genannt. Dies 5x für hohe und 5x für mittlere LM Ausgaben. Bio wurde 7x genannt, davon 4x hohe und 3x mittlere LM Ausgaben. 6x wurde qualitätsbewusste LM genannt, dies ist der Grund für 1x Hohe und 5x mittlere LM Ausgaben. 4x wurde sparsam und 4x LM aus Eigenproduktion genannt, welche zu mittleren (3+2) und geringeren (1+2) LM Ausgaben beitragen. 2x wurde saisonal genannt, welche zu mittleren LM Ausgaben (2) eingestuft wurden. 1x wurde Angebote nutzen genannt, was auch für mittlere LM Ausgaben (1) spricht. 




weiblich	männlich	3.333333333333333	2.916666666666667	Geschlecht


Mittelwert von ...ich brauche noch mehr Wissen über die Resteküche





weiblich	männlich	1.3888888888888891	1.833333333333333	Geschlecht


Mittelwert von ... wenn das MHD abgelaufen ist, muss das Lebensmittel weggeworfen werden



2

